
Öffentliche Ausschreibung von Bauarbeiten nach VOB/A § 12 Nr. 1 
 
Erneuerung MWK und TWL, grundhafter Ausbau Lindenstraße Laucha 
 

 
a) Öffentliche Auftraggeber 
 Titel 2, anteilig Titel 1  
  Gemeinde Hörsel 
  Waltershäuser Straße 16a 
  99880 Hörsel 
  Telefon: +49 (0) 3622/9210-0 
  Telefax: +49 (0) 3622/9210-10 
 
 Titel 3-4, anteilig Titel 1 
  WAZV Gotha und Landkreisgemeinden 
  Kindleber Straße 188 
  99867 Gotha 
  Telefon: +49 (0) 3621/387-30 
  Telefax: +49 (0) 3621/387-435 
 
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung gemäß VOB/A 
 
d) Art des Auftrages: Straßenbau, Tiefbau, Kanal- und Wasserleitungsarbeiten 
 
e) Ort der Ausführung: Freistaat Thüringen, Landkreis Gotha, Gemeinde Hörsel / OT Laucha 
 
f) Leistungsart/-umfang: 
 Titel 1: Allgemeine Leistungen 
  Baustelleneinrichtung, -räumung 
  Baustellen- und Verkehrssicherung 
  Baumschutz 
 
 Titel 2: Straßenbau 
 
  ca. 580 m3 profilgerechter Erdaushub 
  ca. 300 m Bordanlage 
  ca. 400 m3 Frostschutzschicht 
  ca. 85 m2 bituminöse Tragschicht 
  ca. 680 m2 Asphalttragdeckschicht 
  ca. 85 m2 bituminöse Deckschicht 
  ca. 110 m2 Betonrechteckpflaster 
  ca. 8 St Straßenentwässerungsanschlüsse 
 
 
Titel 3: Mischwasserkanal 
 
  ca. 335 m3 Bodenaushub für Leitungsgraben, Baugruben 
  ca. 110 m3 Rohrzonenverfüllung / Einsandung 
  ca. 130 m Mischwasserkanal DN 250 PP SN 10 
  ca. 5 St Schachtbauwerke 
  ca. 8 St Kanalhausanschlüsse 
 
Titel 4: Tiefbau Trinkwasserleitung 
 
  ca. 270 m3 Bodenaushub für Leitungsgraben, Baugruben 
  ca. 70 m3 Rohrzonenverfüllung / Einsandung 
  ca. 6 St Erdarbeiten für Hausanschlüsse 
 
 
 
 



g) Zweck der baulichen Anlage oder des Auftrags: 
 
  Straßenausbau 
 
h) Aufteilung in Lose: nein 
 
i) Ausführungsfristen: - Baubeginn: 26.03. 2018 
  - Bauende: 06.07. 2018 
 
j) Zulässigkeit von Nebenangeboten: 
 
  Die Abgabe von Nebenangeboten und Änderungsvorschlägen ist mit 

 der Abgabe des Hauptangebots zulässig. 
 Pauschalierung von Erd- und Wasserhaltungsarbeiten sind nicht zulässig 

 
k) Name und Anschrift der Dienststelle, bei der die Vergabeunterlagen angefordert werden können 
 
  Dipl.-Ing. (FH) P. Schulze 
  Ingenieurbüro für Wasser-, Tief- und Straßenbau 
  Bahnhofstraße 01 
  99326 Stadtilm 
  Telefon: +49 (0) 3629 / 777 46-0 
  Telefax: +49 (0) 3629 / 777 46-33 
 
  Anmeldung bis 26.10.2017 
  Versand bzw. Abholung ab 27.10.2017 
 
l) Kosten der Verdingungsunterlagen 
 

65,00 Euro für alle Bauteile einschl. 19 % Mehrwertsteuer, CD und Postversand. 
  Bei Anforderung ist der Zahlungsbeleg beizufügen. 
  Rückerstattung erfolgt nicht. 
  Zahlungsempfänger siehe Punkt k) 
  Bankverbindung: Spk. Arnstadt-Ilmenau  
  IBAN: DE88 8405 1010 1820 0027 28 
  SWIFT-BIC: HELADEF1ILK 
 
n) Ablauf der Frist für die Einreichung der Angebote: 
 
  14.11.2017, 10:00 Uhr 
 
o) Anschrift, an die die Angebote zu richten sind: 
 
  Gemeinde Hörsel 
  Waltershäuser Straße 16a 
  99880 Hörsel / OT Hörselgau 
 
p) Sprache: deutsch 
 
q) Datum, Uhrzeit und Ort des Angebotseröffnungstermins: 
 
  14.11.2017, 10:00 Uhr 
  Gemeinde Hörsel 
  Waltershäuser Straße 16a 
  99880 Hörsel, OT Hörselgau 

mit dem Vermerk: „Ausbau Lindenstraße Laucha“, Submissionstermin: 14.11.2017, 
10:00 Uhr – Angebot vor Submission nicht öffnen!“ 

   
  Zur Teilnahme sind nur Bieter und deren Bevollmächtigte berechtigt. 
 
r) geforderte Sicherheiten: 5 % der Auftragssumme als Bürgschaft für die Vertragserfüllung 
  3 % der Abrechnungssumme für die Ansprüche des AG auf Mängelbeseitigung 



 
s) Zahlungsbedingungen: nach VOB/B 
 
t) Rechtsform von Bietergemeinschaften: 
 
  Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigten Vertreter 
 
u) Eignungsnachweise: Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den Ein- 
   trag in die Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen (Prä- 
   qualifikationsverzeichnis). Beim Einsatz von Nachunternehmen ist auf Verlangen 
   nachzuweisen, dass die vorgesehenen Nachunternehmen präqualifiziert sind oder 
   die Voraussetzung für die Präqualifikation erfüllen. 
   Nicht präqualifizierte Unternehmen haben zum Nachweis der Eignung mit dem 
   Angebot das aufgefüllte Formblatt 124 „Eigenerklärung zur Eignung“ vorzulegen. 
   Bei Einsatz von Nachunternehmen sind die Eigenerklärungen auch für die vorge- 
   sehenen Nachunternehmen abzugeben, es sei denn, die Nachunternehmen sind 
   präqualifiziert. In diesem Fall reicht die Angabe der Nummer, unter der die Nachun- 
   ternehmen in der Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen  
   (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden. 
  Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch die der 
  Nachunternehmen) durch Vorlage der in der „Eigenerklärung zur Eignung" 
   genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. 
    Das Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung) liegt der Ausschreibung bei. 
    Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis seiner Fachkunde, Leistungs- 

   fähigkeit und Zuverlässigkeit folgende Nachweise/Angaben mit dem Angebot 
   vorzulegen: 

    - Für Entwässerungskanalarbeiten: Beurkundung des Unternehmens nach 
      RAL-GZ 961 oder ersatzweise Prüfbericht zur Erstprüfung nach RAL-GZ 961 
      (mind. Gruppe AK2) oder Nachweis der Fremdüberwachung durch den 
      Güteschutz Kanalbau 
    - Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen einschl. Namen der Nachunter- 
      nehmer 
    - Erklärung Einhaltung Mindestlohngesetz 
    Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis seiner Fachkunde, Leistungs- 
    fähigkeit und Zuverlässigkeit folgende Unterlagen auf Verlangen vorzulegen: 
    - Nachweis der Haftpflichtversicherung 
    Entsprechend Thüringer Vergabegesetz sind mit dem Angebot folgende 
    Erklärungen (ergänzende Vertragsbedingungen) einzureichen: 
    - Ergänzende Vertragsbedingungen zu §§ 12 und 15, 17, 18 ThürVgG 
    - Ergänzende Vertragsbedingungen zur Tariftreue und Entgeltgleichheit (§§ 10  
      und 12 Abs. 2 ThürVgG) 
    - Ergänzende Vertragsbedingungen zur Beachtung der ILO-Kernarbeitsnormen 
      (§§ 11 und 12 Abs. 2 ThürVgG) 
    - Nachunternehmererklärung zur Tariftreue und Entgeltgleichheit (§§ 10, 12 Abs. 
      2 und 15 Abs" 2 ThürVgG) 
    - Nachunternehmererklärung zur Beachtung der ILO-Kernarbeitsnormen (§§ 11  
       und 12 Abs. 2 ThürVgG) 
 
v) Zuschlagsfrist: 22.12.2017 
 
w) Vergabeprüfstelle: Titel 1 - 4: 
  Thüringer Landesverwaltungsamt 
  Vergabekammer 
  Weimarplatz 04 
  99423 Weimar 
  Telefon: +49 (0) 3643 / 3773-7254 
  Telefax: +49 (0) 3643 / 3773-9354 
  Email: vergabekammer@tlvwa.thueringen.de 
 
Wir weisen auf die Möglichkeit der Beanstandung der beabsichtigten Vergabeentscheidung gem. § 19 ThürVgG 
hin, die die an die Vergabestelle zu richten ist, sowie auf das Verfahren im Fall der Nichtabhilfe nach § 19 Abs. 2 



ThürVgG und § 19 Abs. 5 ThürVgG (Kostenfolge). 
 
 
gez. Werner Oppermann 
Bürgermeister Gemeinde Hörsel 
 
gez. Hartmut Brand 
Verbandsvorsitzender  
Wasser- und Abwasserzweckverband Gotha und Landkreisgemeinden 


